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Änderung des Gesetzes über Denkmalpflege, Archäolog ie und Kulturgüterschutz vom 26. April 
1990 (Denkmalschutzgesetz) 
 

Sehr geehrte Frau Weichelt-Picard, sehr geehrte Frau Neuenschwander 

Sehr geehrte Herren Regierungsräte 

 

Die FDP begrüsst sehr, dass die Interessen der Eigentümerschaften stärker gewichtet und mittels 

verwaltungsrechtlichem Vertrag festgehalten werden sollen. Wir verstehen es dabei als 

selbstverständlich, dass die Denkmalpflege nicht mit dem Damokles-Schwert der «Unterschutzstellung 

gegen den Willen des Eigentümers» wirbt, sondern dass sich Eigentümerschaft und Denkmalpflege in 

diesem Prozess aufeinander zubewegen, wobei der Schutz des Eigentums hochgehalten werden soll. 

 

Dass die Denkmalschutzkommission aufgehoben und bei Nichtzustandekommen eines 

verwaltungsrechtlichen Vertrags direkt ein Entscheid durch den Regierungsrat gefällt werden soll, 

begrüssen wir sehr. Dadurch wird dem Wunsch der Motionäre Rechnung getragen und die 

Unterschutzstellungsentscheide sind politisch abgestützt.  

 

Enttäuscht nehmen wir zur Kenntnis, dass auch in Zukunft kein qualitatives und quantitatives 

Mengengerüst für die unter Schutz zu stellenden Objekte erstellt werden soll. Wir werden uns 

vorbehalten diesen Punkt im Rahmen der Kommissionsarbeit wieder einzubringen. 

 

Wir erachten es als absolut unerlässlich, dass die Interessen des Denkmalschutzes und diejenigen des 

Ortsbildschutzes nicht vermischt werden. Der Ortsbildschutz ist eine gemeindliche Aufgabe, während der 

Denkmalschutz eine kantonale Aufgabe darstellt. Aktuell werden gerne Gebäude geschützt unter dem 
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Vorwand des Ortsbildschutzes, wobei der Schutzwürdigkeit der Bausubstanz wenig Beachtung 

geschenkt wird. Eine verbesserte Zusammenarbeit ist begrüssenswert. Dass sich der Denkmalschutz 

allerdings, wie oft gehandhabt, der Argumentation des Ortsbildschutzes bedient, erachten wir als 

unzulässig. 

 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

 

Freundliche Grüsse  
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Andreas Hostettler  Daniel Abt 
Präsident   Kantonsrat 


